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plenum Struktur und Kennzahlen

Transparenz statt Unsicherheit

Die plenum AG Management Consulting gestaltet und begleitet als unabhängige Management -
beratung seit über 40 Jahren komplexe und herausfordernde Veränderungsprojekte

Unternehmen Team 

Erfahren & dynamisch

• 140 motivierte Berater mit langjähriger 
Beratungserfahrung

• Pragmatischer und 
kompetenzgetriebener 
Beratungsansatz

• Fokus auf die DACH-Region 

Performance

Mit einem dynamischen Wachstum über 
dem Marktdurchschnitt setzen wir Maß-
stäbe in unseren Branchen.

plenum Gruppe

RFC Excellence GmbH

plenum Consulting GmbH (AT)

plenum AG (CH)

RFC Professionals GmbH

plenum AG Management Consulting

Wir sind die Unternehmensberatung 
erster Wahl zur Gestaltung und 
Umsetzung von Transformations-
vorhaben zwischen Business und IT. Wir 
entwickeln innovative und nachhaltige 
Lösungen und sind eine Benchmark für 
Beratungsqualität.

Kennzahlen & Auszeichnungen
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Fernwärmeprojekte scheitern nicht an der niedrigen Rendite

sondern daran, dass jede Unsicherheit zum Dealbreaker  werden kann.

Transparenz statt Unsicherheit
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Belastbare Prognosedaten

Preis- und Ertrags- und Verbrauchs-
prognosen unter Berücksichtigung v. 
Kannibalisierungseffekten sowie 
Lastprofilen vs. fluktuierende Anlagen

Was Fernwärmenetze finanzierbar macht

Transparenz statt Unsicherheit

Entscheidend sind transparente und nachvollziehbare Projektstrukturen

Preismechanismus

Marktgerechte und kostendeckende 
Preisfindung unter Berücksichtigung 
von Finanzierungs- und Investitions-
und Betriebskosten (LCOE)

Relationship Management

Aufbau und Pflege vertrauens-
basierter Beziehungen zu Kredit-
instituten, Förderbanken, Investoren, 
Fonds und Versicherungen

Bankanforderungen erfüllen

KPI-Erfüllung (gering fluktuierende 
GuV und geringer Verschuldungs-
grad) inkl. Due Diligence sowie 
Cashflow- und Risikomanagement

Financial Decision  Date (FID)

Zeitnahe Go-/No-Go-Entscheidung 
(Voraussetzung: Flächensicherung 
und tragfähiges Finanzierungs-
konzept)

Fördermechanismus

Kenntnis aktueller Förderprogramme 
(Regional/Bund/EU) inklusive 
Bewilligungsdauer, Förderquote und 
Anforderungen an Nachweise.
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Risikostruktur von Fernwärmenetzen entlang der Wertschöpfung

Nicht der Preis ist das zentrale Risiko, sondern die Fähigkeit, dauerhaft ausreichend 
Nachfrage im Netz zu sichern

Wärmenetz

KapitalkostenLiquidität

Auslastungsrisiko

Skalierungsrisiko Lock - in Risiko

Verbrauch

Risikotransfer

Operationelle Risiken

Strategische Risiken

Anschlussquote
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Wärme

Strom 
(Erneuerbare Energien)

Erzeugung

Exemplarische 
Darstellung
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Strukturiertes Risikomanagement als Schlüsselfaktor

Transparenz statt Unsicherheit

Risiko-
management

Risikokommunikation

• Standardisierte Berichtsformate (z. B. 
Informationsmemorandum, Risikoreporting)

• Klare Übersetzung von Risiken in finanzielle 
Auswirkungen

• Einheitliche Sprache zwischen 
Projektentwicklern und Banken

Standardisierte  Prozesse  sind  die  Voraussetzung  für  vergleichbare  und  bankenfähige  
Risikobewertungen

Risikosteuerung und - überwachung

• Ableitung konkreter Maßnahmen und 
Verantwortlichkeiten

• Laufendes Monitoring von Risiken und 
Maßnahmen

• Integration in Governance, Verträge und 
Projektsteuerung

Risikobeurteilung

• Einheitliche Bewertungslogik (z. B. 
Wahrscheinlichkeit × Impact)

• Vergleichbare Bewertungsmethoden und 
Szenarien

• Transparente Darstellung der Ergebnisse für 
Entscheidungsträger

Risikoidentifikation

• Systematische Identifikation entlang definierter 
Risikokategorien

• Strukturierte Analyse als Grundlage für 
Bewertung

• Vollständigkeit und Konsistenz über Projekte 
hinweg
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Risikomessung- und Risikomanagement: Projektrealität vs. Bankenlogik 

Transparenz statt Unsicherheit

Zwischen begrenzter Datenbasis und quantitativen Anforderungen entsteht ein Trade - off

Wahrscheinlichkeit (%)Schadenshöhe (€)
Identifikation

Beurteilung Steuerung &
Überwachung

Kommunikation
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Fehlende Erfahrung
Unvollständige Identifikation

Inhomogene Datenbasis
Subjektive qualitative Schätzungen

Geringe Vergleichbarkeit

Fehleranfälligkeit
Geringe Anwender-

freundlichkeit

Sporadisch
Unvollständig
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Vollständige Risikofaktoren

Modellbasierte Bewertung (Szenarien, Sensitivitäten, 
Simulationen)

Hohe Präzision und Transparenz
Gut vergleichbar, bei konsistenter Daten- und Modellbasis

Standardisierte Steuerung
Automatisierte 24/7 

Überwachung

Vorausschauend
Vollumfänglich

Konsistent
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Umfeldanalyse (PESTEL)
Vordefinierte Risikoklassen

Strukturierte Bewertungen (z. B. Scoring)
Kombination aus Erfahrung und numerischer Logik

Erlaubt erste Vergleichbarkeit bei begrenzter Datenlage

Regelmäßiges Monitoring der 
Maßnahmen

Pflege

Feste Intervalle
Ereignisbasiert

Entscheidungsrelevant
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Strukturierte Informationsbereitstellung durch Informationsmemorandum

Transparenz statt Unsicherheit

Standardisierte und vergleichbare Informationen sind Voraussetzung für fundierte 
Finanzierungsentscheidungen

Strukturiertes 
Informationsmemorandum
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Vertragliche Struktur

Dienstleister-, Betriebs- und 
Wartungs- , sowie Abnahmeverträge, 
Standortentwicklung, Legal DD

Finanzielle Rahmenbedingungen

Finanzmodell, Kosten- und 
Kapitalstruktur, Kreditlinien, 
Tilgungsprofil, Financial DD

Risikomanagement

Projektrisiken (technisch, rechtlich, 
wirtschaftlich), Mitigationsmaß-
nahmen, VaR

Marktumfeld

Regulatorischer Rahmen, 
Förderlandschaft, Entwicklung 
Wärme-/Strommarkt  

Projektbeschreibung

Hintergrund, Standort, Technologie, 
Entwicklungsstadium, Zeitplan, 
Technical Due Diligence (DD)

Shareholder Übersicht

Eigentümer- und Beteiligungs-
struktur inkl. Rollen und Verantwort-
lichkeiten sowie Track Record
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Vom Einzelprojekt zur lernenden Projektpipeline

Transparenz statt Unsicherheit

Erfahrungen aus Planung, Strukturierung und Finanzierung werden kontinuierlich 
weiterentwickelt und auf neue Projekte übertragen

Vom Projekt zur lernenden Organisation Projektphasen entlang des PDCA - Zyklus

PLAN

1. Projektidentifikation und Strategische 
Planung

2. Machbarkeit & Vorstrukturierung

DO

3. Strukturierung und Due Diligence
4. Fremdfinanzierung und Financial Close

CHECK

5. Projektbegleitung

ACT

6. Kontinuierliche Verbesserung: Lessons 
Learned (Optimierung von Förderstrategie, 

Modellannahmen, Governance)

PLAN

1

2

56

KVP / 
Lessons
Learned

Informations-
Memorandum

Förder-
landschaft

Risikomanagement

Projekt
Skizze

Finanzmodell

Business
Case

Stakeholder
Kommunikation

Monitoring der 
Berichtspflichten
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Kontakt

Stefan Franz Pfitzmaier

Manager 
Stefan.pfitzmaier@plenum.de
Mobil: +49 1511 4117604

Malte Neumeier

Manager
Malte.neumeier@plenum.de
Mobil: +49 151 17938959

plenum AG
K26, Neue Mainzer Str. 28
60311 Frankfurt am Main

www.plenum.de
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